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Die neue Mode
®t. Stabinooftd)

pfe ging jebod) uerfjäftnisntäfjig fcfjneïï. Tie gctoanbte Sßer*

fäuferin breitete fünf ein 33aar naef) bem anbern aus, bie
§anb fjineinfcfjiebenb, bafj ©etoebe, garbe unb joufttgen
Gctgenfdjaften fdjnell geprüft toerben fönnten. ©o roar benn
aucf) fcfjön bei ber etroa 120. 23orfüfjrung ber Sîtdjtig? ge*
funben. fta) mödjte einen Äaffee!" lectjgte icf); toir nafjinen
itjn, aber in tjöcfjfter Eile, benn fie braudjte junt neuen
Äfeib noef) einen paffenben £>ut. ftm ^mtfaben gelang es

mir, einen freien ©tufjl ju befommen, auf bem id) fogleidj
in tiefen ©djtummer fanf. Setber toarb ict) baraus nur 51t

bafb burdj bie Slufforberung ertoeeft, mein Urteil über bie

£>üic abzugeben, bie meine grau naef) unb nad) attfpro»
bierte. ftà) madjte mir Stotijen unb ftellte feft, bafj mir
ber fünfte, ber 33. unb ber 84. gut gefielen, bafj mir aber
ber 105 gu teuer fcfjien. SJÎeine grau fefjrte im SSerfaufe
ber nädjften brei ©tunben mefjrmals ju bem erften §ute
prücf, ben fie probiert fjatte unb faufte tfjn fdjliepdj. ®s
gefemg uns fobann, in einem ©djufjfaben Étnfafj ju finben,
toäfjrenb ba§ 33erfonaI fdjon mit bem §erablaffen ber
Säben befdjäftigt mar. Ter 33efif3er mar fefjr Itebensttmrbig,
ba toir alte funben toaren. ©ein Sßerfonaf mufjte er gtoar
für beu Slbenb fjetntgefjett laffen, aber er opferte uns bie

3

Oie neue iVlocle
à Rabincollch

pfe ging jedoch verhältnismäßig schnell. Die gewandte
Verkäuferin breitete flink ein Paar nach dem andern aus, die
Hand hineinschiebend, daß Gewebe, Farbe und sonstigen
Eigenschasten schnell geprüft werden konnten. So war denn
auch schon bei der etwa 120. Vorführung der Richtig?
gefunden. Jch möchte einen Kaffee!" lechzte ich; wir nahmen
ihn, aber in höchster Eile, denn sie brauchte zum neuen
Kleid noch einen passenden Hut. Im Hutladen gelang es

mir, einen freien Stuhl zu bekommen, auf dem ich sogleich
in tiefen Schlummer sank. Leider ward ich daraus nur zu
bald durch die Aufforderung erweckt, mein Urteil über die

Hüte abzugeben, die meine Frau nach und nach aufprobierte.

Jch machte nur Notizen und stellte fest, daß mir
der fünfte, der 33. und der 84. gut gefielen, daß mir aber
der 105 zu teuer schien. Meine Frau kehrte im Verlaufe
der nächsten drei Stunden mehrmals zn dem ersten Hute
znrück, den sie probiert hatte und kaufte ihn schließlich. Es
gelang uns sodann, in einem Schuhladen Einlaß zu finden,
während das Personal schon mit dem Herablassen der
Läden beschäftigt war. Der Besitzer war sehr liebenswürdig,
da wir alte Kunden waren. Sein Personal mußte er zwar
für den Abend heimgehen lassen, aber er opferte uns die
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